
REGENSBURG. Der Bund Naturschutz,
Kreisgruppe Regensburg konnte an-
lässlich seiner Jahreshauptversamm-
lung mit einer schönen Sensation auf-
warten: Die Stadt Regensburg beher-
berg, dank ihrer alten Baumbestände
seltenste Rote-Listen-Arten von über-
regionaler, wenn nicht sogar bundes-
weiter Bedeutung, schreibt der Bund
Naturschutz in einer Pressemitteilung.
Dazu gehörten auch nahezu ausgestor-
bene Urwaldreliktarten wie der Juch-
tenkäfer oder derMulm-Schnellkäfer.

In seinem reich bebilderten Rück-
blick auf das vergangene Verbandsjahr
stellte Kreisvorsitzender Raimund
Schoberer Projekte der Bund-Natur-
schutz-Kreisgruppe vor. Besonders er-
folgreich sei das wieder hergestellte
und nahezu ausgebuchte Naturmobil
im ersten Einsatzjahr gewesen. 680
Schüler hätten mit der rollenden Um-
weltstation in und mit der Natur vor
Ort gelernt und geforscht.

Auch das Beweidungsmodell am
Otterbach und das Projekt „Donauin-
sel Mariaort“ seien auf einem guten
Weg. Die ersten Grundstücke seien er-
worben, eines davon sei bereits in eine

naturnahe Feuchtwiese umgestaltet
worden. Ziel sei es, diese letzte unbe-
baute Donauinsel wieder für Natur,
Umweltbildung und Naherholung zu
sichern.

Mehr als 5500 Mitglieder

Die Kreisgruppe habe solide Finanzen
vorzuweisen und könne sich über ei-
nen Mitgliederzuwachs erfreuen. Ak-
tuell gehörten mehr als 5500 Mitglie-
der demBundNaturschutz an.

Exemplarisch für eine der 18 Orts-
gruppen berichtete Johann Strasser
für die Ortsgruppe
Schierling über ihre
Aktivitäten. Da-
zu gehörten
die Bio-
toppfle-

ge am Rinnengraben, Exkursionen in
die Laber-Aue, Beteiligung am Jugend-
Klima-Tag der Gemeinde Schierling
und die Gestaltung des Wandertages
für alle Grundschüler in Schierling.

Mit besonderer Spannung wurde
der Vortrag von Andrea Jarzabek-Mül-
ler verfolgt. Im Auftrag des Bund Na-
turschutz hat sie das vom Bayerischen
Naturschutzfonds geförderte Projekt
„Baumbestände mit Tradition –
Schatztruhen für seltene Totholzkäfer
in der Stadt“ durchgeführt.

Mit Flugfensterfallen, Licht-
fallen, Mulmsieben,
Klopfschirm und
Kescher suchte
Jarzabek-Müller
intensiv nach
den seltenen
Käfern. Dabei
gingen ihr einige
ins Netz: Bockkä-

fer, Blatthornkäfer,
Kurzflügler,
Schwarzkäfer,

Stutzkäfer, Pilzkäfer, Schwammkäfer
und andere Holzkäfer. Überrascht
zeigte sich das Publikum über den ho-
hen Anteil von Rote-Liste-Bayern-Ar-
ten bei den Funden. Sie machten 30
Prozent der insgesamt 141 gefundenen
Käferarten aus.

Urwaldreliktarten eine Sensation

Als Sensation seien Jarzabek-Müller
zufolge die drei Urwaldreliktarten ein-
zustufen, die im Mulm in absterben-
den Linden im Stadtpark entdeckt
worden seien: der als Juchtenkäfer im
Zusammenhang mit „Stuttgart 21“ be-
kannt gewordene Eremit, war ebenso
dabei wie der Feuerschmid und der
Mulm-Schnellkäfer. Ihr Fazit und ihre
Forderung aus dieser Untersuchung:
Das Vergehen eines Baumes sei ein
langer, intensiver Prozess, bei dem ei-
ne enorme Vielfalt an Insekten betei-
ligt sei. Die alten Baumbestände in Re-
gensburg zählten wohl bundesweit zu
denwertvollsten Ihrer Art.

Umso wichtiger sei es, dass die
Stadt in ihren Parks und anderen alten
Baumbeständen Höhlenbäume als
„Brutstätte von Biodiversität“ erhält.
Jarzebek-Müller lobte in diesem Zu-
sammenhang ausdrücklich das Um-
weltamt und das Stadtgartenamt der
Stadt Regensburg. Darüber hinaus gilt
es, auf Basis der Ergebnisse auch in der
Bevölkerung für „Baumruinen als Le-
bensraum für seltene Totholzkäfer“ zu
werben. Anfang 2013 soll dazu eine Be-
gehung stattfinden.

Viel Platz für gefährdeteKäferarten
UMWELTAndrea Jarzabek-
Müller hat für den BundNa-
turschutz Bäume in Regens-
burg untersucht. Dabei hat
sie Insekten gefunden, die
auf der Roten Liste stehen.

Mehrere gefährdete Käferarten
leben in Regensburg. Foto: BN

Schreiner-Lehrlinge starten ihre Ausbildung
Insgesamt 43 Jugendliche und junge Erwachsene – dar-
unter drei Frauen – haben sich in diesem Jahr in Regens-
burg für eine Ausbildung im Schreinerhandwerk ent-
schieden (Foto: Innung). Damit ist die Zahl der neuen

Auszubildenden im Bereich der Schreinerinnung Re-
gensburg leicht gestiegen. Obermeister Andreas Träg
und Lehrlingswart Wolfgang Eckl begrüßten die neuen
Lehrlinge an der Berufsschule II in Regensburg.

REGENSBURG. Damit das Bundesamt
für Wehrverwaltung die Möglichkeit
hat, über den freiwilligen Wehrdienst
zu informieren, übermitteln ihm die
zuständigen Behörden jährlich den Fa-
miliennamen, die Vornamen und die
Anschrift der Bürger mit deutscher
Staatsangehörigkeit, die im folgenden
Jahr volljährig werden. Die Daten nur
weitergegeben, falls der Datenüber-
mittlung nicht widersprochenwird.

Der Widerspruch ist an keine Vor-
aussetzung gebunden und muss nicht
begründet werden. Er kann persönlich
in den Bürgerbüros und imAmt für öf-
fentliche Ordnung und Straßenver-
kehr eingelegt werden.

Außerdem kann der Widerspruch
schriftlich an das Bürgerzentrum, Ab-
teilung Einwohnerwesen, D.-Martin-
Luther-Straße 3, 93047 Regensburg ad-
ressiert oder unter der Faxnummer
(09 41) 507 53 39 übersandtwerden.

Datenwerden
verschickt
WEHRDIENST Bürger können
Einspruch gegen die Adres-
sen-Vermittlung einlegen.

REGENSBURG. Autofahrern soll das Le-
ben leichter gemacht werden. Das
Stadtmarketing Regensburg, die Arca-
den und der Bayerische Fahrlehrerver-
band organisieren gemeinsam eine
Veranstaltung um das Thema „Parken
in Regensburg“. Am 31. Oktober findet
auf dem Parkplatz der Arcarden von
10 bis 17 Uhr das erste Regensburger
„Parkhaus-Coaching“ statt.

Mehr als 10 000 Parkflächen stün-
den in und um die Innenstadt zur Ver-
fügung, schreiben die Veranstalter in
einer Pressemitteilung. Oft werde das
Parken durch „Querparker“ erschwert.
Hinzu komme, dass sich nicht jeder
Autofahrer auf Anhieb in einem Park-
haus zurecht finde undmancher Prob-
leme mit dem Einparken in schmale
Plätze habe. „Dabei ist das nur eine
Frage der Übung“, sagt Helmut Preissl,
Kreisvorsitzender des Bayerischen
Fahrlehrerverbands. Beim „Parkhaus-
Coaching“ könnten die Teilnehmer
das richtige Ein- und Ausmanövrieren
üben und sich Tipps vom Experten ho-
len. Das Stadtmarketing verteilt den
Flyer „Parken in Regensburg“.

Kein Stress
mit engen
Parklücken
VERKEHR Bei dem Training
soll auch das Einstellen in
enge Plätze geübt werden.

Richtig Parken ist manchmal schwie-
rig. Foto: MZ-Archiv/altrofoto.de

REGENSBURG. Wegen Bauarbeiten
müssen die Buslinien 4, 8 und 10 vom
29. bis 31. Oktober, umgeleitet werden.

Während der halbseitigen Sper-
rung der Ziegetsdorfer Straße werden
die Buslinie 4 Richtung Universität
und die Linie 10 Richtung An der Irler
Höher über die Kirchmeier- und Dr.-
Gessler-Straße umgeleitet. Die in Rich-
tung Universität liegenden Haltestel-
len Dechbetten-Telis Finanz, Schwal-
benneststraße und Dürerstraße wer-
den nicht angefahren. Die Gegenrich-
tung ist nicht betroffen.

Linienwerden
umgeleitet
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BUND NATURSCHUTZ

➤ Der Bund Naturschutz in Bayern ist
nach eigenen Angaben der älteste und
größte Umweltschutzverband in Bayern.
➤ Der Verband hat rund 171 000Mit-
glieder. Sie sind in 76 Kreisgruppen und
668 Ortsgruppen in Bayern organisiert.

➤ Ziel des Bundes Naturschutz ist es,
die Lebensgrundlagen vonMenschen,
Tieren und Pflanzen zu bewahren.
➤ Finanziert wird der Bund Naturschutz
ausschließlich durch Spenden sowie
Beiträge vonMitgliedern und Förderern.
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